
tionalsozıiıalıstısche Debakel Sse1 ein Problem SCWESCHH, mıiıt dem eıne Jau-
bens- und Siedlergemeinscha überfordert SCWECSCH SeNn: dıe 6S In ihrer (Ge-
schıichte nıcht gelernt hat, unterschiedliche relıg1ös-polıtische Eıinstellungen
1n ihrer Miıtte aran WwAare die Kolonie Fernheim eiınahe ZC1-

rochen
In dıesem /usammenhang 1st noch eiıne zweıte Beobachtung VON Bedeutung.
In der Kolonie beunruhigte die rage immer stärker, ob INan die Not über-
aup überstehen würde. Angesichts dieser ungewı1ssen S1ıtuation gab 65 Z7Wel
Optionen: DiIie eınen offten auf Adus eutschland und strebten eine Re-
patrıerung dıe anderen eizten auf dıie des nordamerıkanıschen
Hılfswerks Für eiıne Heiımführung Ins C1e oder in die VO deutscher Wehr-
macht befreıte Heımat der Ukraıine konnte dıe Identifizıerung mıt dem völ-
kıschen edanken 1Ur ünstig se1nN, während mıt einer Unterstützung der
konservatıv-pazıfistischen 1edler Uure das MCC gerechnet wurde. SO -
1e 1edier In eıne Sıtuation hıneingeraten, die S$1e selber AUS eigener Kraft
nıcht me1lstern konnten. Hıer WAar mehr 1mM pıel, als mıiıt mıkrohistorischem
IC auf Fernheim alleın sıchtbar wIrd. Hıer wurde dıe abgelegene Kolonıie
ZU pfer der Weltpolitik.
An diesen beiıden Beobachtungen, dıe überaus nützlıch SINd, muß weılterge-
arbeıtet werden. An Fernheim sınd die deutschen Mennoniten übrıgens SC

beteilıgt Ww1e dıe nordamerıkanıschen. Für dıe deutschen Mennonıiıten
ist wiıchtig, dıe Quellen ZUT Kenntnis nehmen, dıe Thiesen m vielen, Sanz
unterschiedlichen chıven gefunden hat S1e nıcht 1UT über cdıe
Mennoniten in Paraguay aus, sondern auch über die Mennoniten in Deutsch-
and Bereıts dıe Proben. dıe Thiıesen gelegentlıch in fast schon übertriebe-
Her Ausführlichkeit bletet, ubertreitfen leıder die schlımmsten Befürchtun-
SCH Thlesen verurteilt nıcht Er bemüht SICH. dıe verschiedenen Optionen
der Mennoniten 1m aCO verständlıch machen, ohne auf Erinnerungen
und Gefühle noch Rücksicht nehmen mussen

Hans-Jürgen G0ertz

Heinz-Jürgen annhar Die Mennonıiıitenfamıilıe Vall der Smissen und iıhre
achkommenschaft, zweıte, ergänzte Auflage (Selbstverlag), Darmstadt
1999, |10] und 546 S E} kart

Im kommenden Tre feiert dıe Mennonitengemeıinde Hamburg und Al-
tona iıhr 400jähriges Bestehen. Das rıvileg der frelien Relıgi1onsausübung,
welches der ame Franco1s No€ 601 VO Landesherrn der Herrschaft Pın-
neberg, rnst 1808 raf VON Schauenburg, erwiıirken konnte, wird 6C als
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Entstehungszeitpunkt der Gemeninde Voraussetzung obrigkeit-
liıcher 1oleranz gegenüber den Täufern nıederländischer Natıon WAar, daß SIC
ihren Glauben sStill“ ausübten und aut 1ssıon verzıchteten. Freiwillige
Übertritte vormals Andersgläubiger (wıe ı SE Jahrhunder‘ der Famıilıe Kra-
mer) kamen außerst selten VOT daß dıe ethnısche und ge1istlıche (Geme1ın-
de der Flamınger bIs 010 nahezu iıdentisch Das reic  altıg über-
1eferte famılıenkundliche Materı1al und öffentlichem Bes1itz <1bt
davon Zeugn1s
Konkrete Aussagen FÄSNE Gruppenidentität der nıederländischen Exulanten
aren für dıe verschıedensten Wiıssenschaftszweige für die Miıgrations-
und Bıographieforschung, aber auch für dıe Waırtschafts und andesge-
schıichte VON Bedeutung Voraussetzung W dl aber dıe Aufarbeıitung des Da-
tenmaterı1als C1NC unbequeme Aufgabe dıe diskursgewohnte Hıstoriker SCE

den Genealogen SO 1SL CS Heınz Jürgen Gysbert Mannhardt
verdanken daß WITL über dıie erKun und Verbreitung der mennon1t1-
schen Kaufmanns und Predigerfamilie Van der Smissen C1iN klares Bıld zeich-
1CN können Der 9  © emıker selbst aus Hamburger auf-
mannsfamılie stammend hat Jahrzehntelanger einarbe1 CIHNE umfang-
reiche Materialsammlung ZUT Geschichte SCINeEeT Vorfahren ZUusammengetlra-
SCH Aus diesem Fundus veröffentlichte Iß 087 Die Mennonitenfamilie Va.  -
der Smissen und hre Nachkommenschaft C1MN gewıssenhaftes genealogisches
Nachschlagewerk mi1t dem Ziel die gesamte Deszendenz der AaUus Brabant
stammenden Nıederländerfamilie erfassen Es Tolgten weıtere Darstellun-
SCH VO Seıtenlinien oder Vorfahren (Aszendenz Mannhardtschen Fa:-
milienbrie; (Herausgegeben VON Hınrıch Hansen Bostedt 990 {}
Nun hat Heınz Jürgen Mannhardt das „STIUNC Buch‘‘ WIC CF 65 nach der INn-
bandfarbe L1ECNNECN pfleg erganzter Auflage herausgebracht
In der ersten Auflage endet dıe Deszendenz daus Gründen des Datenschutzes
WIC der Autor erläutert mIL der Generation 940 der
L1UT Name und Geburtsdatum genannt werden Dies wurde VonNn vielen Le-
SCTN bedauert da der Autor inzwıschen Mater1al sowohl
Zweigen als auch den mennoniıtıiıschen Vorfahren SCINeET ammlung C111-
verleıbt hatte entschloß I sıch SCIN Werk dıe B10gramme der heutigen
Nachfahren vermehren
Während dıe Auflage noch Familiengeschichte J1 aschenbuchforma
bot hat dıe Neuauflage den Umfang großstädtischen Adre  uches

des ex1ıblen DIP Satzes och anders als INan CS VO Volumen her
würde hat das Buch UÜbersichtlichkeit Auf ETr kur-

Vorbemerkung den usgaben 01g C1IN sehr übersichtliches nhalts-
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verzeıichnıs, In dem dıe einzelnen Stamm-, AStft- und Zweıglınıen nunmehr
nach Vor- und Zunamen des jeweıligen „Stammvaters“ benannt S1ind, nıcht
mehr alleın nach dem Famılıennamen. Dies erleichtert dıe Orientierung
ebenso W1e dıe Kopfleisten mıiıt der jeweılıgen Abschnittsbezifferung, dıe
SAdILTLIECN mıt der konsequenten Numerıierung der Deszendenten den Weg
HIC das (jeäst der (Generationen we1lsen. Das Prinzıp se1iner Zählweise und
welıltere Krıterien erläutert Mannharadt 1m eigentlichen Vorwort F4) dem
sıch elıne kurze Darstellung der erkun der Famıilıe Van der Smissen und
ihres Wappens ansc  1e E In dıesem Abschnıitt beginnt auch die {A-
bellarısche Famılıengeschichte mıiıt dem Namensgeber des Geschlechtes,
Gysbert Van der Smissen. der noch In Brabant DZWw spater ın den Nieder-
landen 6) Es O1g en Abschnuıiıtt über dıe nıederländischen ach-
kommen Van alree (S © denen TEeHiC dıe ın Nederland’s Patrı-
C1aalt veröffentlichte tammfolge noch nıcht eingearbeıtet wurde. DIie ach-
kommen des Exulanten Danıel Va der Smissen (1583—1629) sınd be1
Mannhardt .„dıe deutschen Vall der Smissen‘‘, mıt egern in Skandınaviıi-

Rußland., örd- und Südamerıka, Südafrıka und in anderen I_ änder
1E 10) Als Jüngster pro beschließt Carl Octavıus oge die ach-

kommenschaft der deutschen Linien. Wıe schon in der ersten Auflage 1st 1mM
Anhang eıne unveränderte Darstellung der vorreformatorischen Van der
Smi1issen in Belgıen beigegeben, die Hans Roman OrnYy erarbeıitet hat
(S S14) ıne Lıiteraturauswahl und eın CX der Famılıennamen das
nach Vornamen geordnete Sonderregister Van der Smi1issen 1st leider entfal-
len) schlıeßen den Band ab
Der Autor schreıibt 1mM Vorwort, habe .„„.dıe Konfessionszugehörigkeit der
einzelnen Personen ın keinem aufgeführt“ Das dürfte sıch
wohl auf 1m Vorsatz erwähnte, „heute lexıistente| Nachkommen“ beziıehen.
Denn dıe „Mennonitenfamıilie Vanl der Smissen“‘ kennt verschliedentlich Kon-
vertiten (S S: 2() f’ 48, 99, 136. DFa E Geme1indeämter S} 2 E Dr 63
66 f, 69, 7U Taufen bzw elıgıon (S f 69, TI 426) und als Beruf-
sangabe (soweıt vorhanden) zahlreiche Geinstliche hıs In dıe Gegenwart
Mannhardts Hauptquelle ist das 743 VON Gysbert 111 Van der Smıssen VOI-
nlaßte „Geschlechtsregister“ Van der Smissen, in dem [1UT hın und wieder
elne gemischtkonfessionelle Ehe (bulıtentrouw) angegeben WITd. Der utor
benutzte den „Stam 00M  c. Hanerau (Berıchtszeiıtraum bıs etwa
W1e dıe Abschrift e1INes In belgıschem Besıtz befindlıchen Exemplares (Be-
riıchtszeitraum bis etiwa 1 /55: vgl 515 des hiler besprochenen Bandes)
Te111C gab Gysbert insgesamt NEeUnN Kopien In Auftrag, sıch in
Schleswig-Holstein noch eın weıterer CX 1m Famıiılienbesitz Ceimdae
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(vgl Rauert/Kümpers-Greve, Van der S5Smissen. Hamburg 1992, d Abb
24)f ur dıe drıtte Handschrı auch verglichen weilche 1st Re-

zension? DiIie VOoO Verfasser benutzten andschriften wurden SOZUSagcCnh
als „‚work In progress” später ergäanzt oder iıhre V akatseıten aiur
vorgesehen (vgl 7‚ 4 & 5315)
Hıer 1eg Mannhardts Ansatz. JTatsäc  4C hat GT dıe „‚Mennonitenfamilie‘‘
mıt se1lner Korrespondenten nıcht [1UT dıe Jüngsten Verästelungen,
sondern auch das alte, mennonıtische ernNolz (um 1m Bıld des
Stamm.,,‚baums‘‘ eıben erweıltern können, auftf 13 (Schwieger-

Gysbert I1 Van der 5Smissen), 53 Ast E’ Nachfahren Abraham S1em-
sen), 55 (zu Vergoes Van Sıntern und Nachfahren, we1g 1V)
Doch esteht noch Unklarheit über viele Lıinıen, VOT em In weıblicher Des-
zendenz: eingedenk dessen ordert der Autor seine Leser auf, iıhn auftf Lücken
und Fehler aufmerksam machen.
Unabhängı1g davon 1st Heıinz-Jürgen Mannhardts Mennonitenfamilie Van der
Smissen ein zuverlässıger Wegwelser Hrc dıe Abstammung der taufge-
sınnten Kaufmanns- und Predigerfamilie, zugle1c 61n wıllkommener Be1-
rag ZUT Geschichte der Jubıläumsgemeinde Hamburg und Altona

Matthias Rauert

GRANDMA Genealogica eg1stry and Database of Mennonite
Ancestry, erausgegeben VO Genealogical Project Commuttee der
Calıfornıi1a Mennonite Hıstorical Society Fresno, Calıfornia, 2000

Die Calıfornia Mennonite Hıstorical Dociety (CMHS) hat sıch einer großen
Herausforderung gestellt: eine Datenbank er Vorfahren der AdUus Preußen,
olen und Altrußland stammenden Mennoniten OoW-German Mennonıites)
und Hutterer erstellen, in der umfassende., genealog1isc relevante NIOT-
matıonen Wohnort, Beruf, Geburts-, Tauf-, Heırats- und Todesdaten, ern
und indern dokumentiert werden sollen Das mıt der miıtgelıeferte Sha-
reware-Programm, Brother’s Keeper, ermöglıcht ıe ucC HTE dıie Liste
der mıte1inander verknüpften, VO bIsS Jahrhunder: geborenen Perso-
87  S (Anmeldungskosten des Shareware-Programms: 49 uch andere
Programme, dıe GEDCOM-Dateien lesen, können 1m Prinzıp mıt der Da-
enbank benützt werden.) Mıt relatıver Leichtigkeit ann INan eine einzelne
Person aussuchen und das omplexe Gewebe iıhrer Verwandtschaften nach-
suchen. sowelt ıhr Stammbaum erschlossen ist Die Datenbank wiıird fort-
während erweıtert und 169 nunmehr In drıtter Auflage VOT, die Arbeit
der vlierten hat schon begonnen. Das Mammut-Projekt, das dank der Miıtar-
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